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Wir bekommen Verstärkung

Sicherlich haben Sie es auch schon bemerkt. Bei
Pfaffmann´s meldet sich seit einiger Zeit eine Frau
mit dem Namen Silke Hügenell am Telefon. Vielleicht
wurden Sie auch schon herzlich von Ihr in unserer
Vinothek bedient?

Silke ist die Freundin von Kellermeister Frank. Sie
wurde am 2. Mai 1974 geboren und machte eine
Lehre zur Groß- und Außenhandelskauffrau in einer
Winzergenossenschaft. Sie ist sozusagen vom Fach
und wuchs zudem auf einem Landwirtschaftlichen
Betrieb auf. Seit 1. September 2006 arbeitet sie voll
im Betrieb mit und ist uns von Anfang an eine große
Unterstützung.

Wie der Zufall so will, teilen sich beide auch das
gleiche Hobby, denn Pferde spielen auch in Silkes
Leben eine wichtige Rolle.

Werdegang...
geb.: 02.05.1974

1989-1992
Ausbildung zur Kauffrau  im Groß- und
Außenhandel (Genossenschaft )
1994-1995
Fachabitur
1995-2000
Studium - Diplom Betriebswirt FH

1991-1992
Freinsheimer Weinprinzessin
1992-1993
Pfälzer Weinprinzessin
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Der  B issershe imer  Berg

Weine vom berg

Nr. 17 Grüner Silvaner      trocken
Bissersheimer Goldberg

Nr. 28 Chardonnay      trocken
Bissersheimer Goldberg

Nr. 7e Chardonnay          trocken
Bissersheimer Goldberg

Nr. 29b Riesling          trocken
Bissersheimer Goldberg

Nr. 29c Riesling SCHÜTZENHAUS
Bissersheimer Goldberg

Nr. 29 Gewürztraminer          trocken
Bissersheimer Orlenberg

Nr. 19 Gewürztraminer      lieblich
Bissersheimer Orlenberg

Nr.   6 Spätburgunder Weißherbst
trocken
Bissersheimer Goldberg

Nr. 4b St. Laurent       trocken
Bissersheimer Goldberg

Nr. 7a Schwarzriesling       trocken
Bissersheimer Goldberg

Nr. 7c Spätburgunder          trocken
Bissersheimer Goldberg

Nr. 7i Merlot          trocken
Bissersheimer Goldberg

Nr. 7cR Spätburgunder -R- trocken
Bissersheimer Goldberg
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Seit über 1200 Jahren wird in Bissersheim Weinbau
betrieben. Somit gehört eine der kleinsten Pfälzer
Weinbaugemeinden zu den 101 Dörfern der Pfalz
die zu dieser Zeit schon Erwähnung fanden und
auch bereits vor 800 Jahre n.Chr. Reben kultivierten.
In der Dorfchronik ist ebenfalls nachzulesen, dass
vor Generationen die Rebsorte Portugieser weit vor
Riesling & Co die Hauptrolle spielte.
Die Weinbauern merkten, dass sich
diese rote Sorte besonders auf dem
kargen Boden des Bissersheimer
Berges wohl fühlte. Zwar war der
Ertrag stets sehr klein, wofür uns viele
andere Gemeinden bis heute noch
belächeln, doch die Qualität der
Bissersheimer Rotweine war umso
besser. Lange Zeit, als der Ertrag der
Reben wichtiger war als die Qualität
der Trauben, waren Bissersheimer
Winzer im Nachteil. Heute sieht dies
anders aus.

Die Dorfältesten erzählen noch gerne
von alten Zeiten und von Höchstpreisen bei
Weinauktionen im Pfälzer Weinort Bockenheim.
Schon damals wurde der Portugieser aus
Bissersheim von Weinfreunden sehr geschätzt.
Trotz alledem pflegen wir in den Lagen Goldberg
und Orlenberg nicht nur rote Sorten, denn auf dem
Bissersheimer Berg gedeihen auch Riesling,

Chardonnay und Co. prächtig. Diese Lage ist einfach
das Beste. Sie ist die Chance, uns von anderen
Winzern und Gemeinden zu unterscheiden. Denn
Weine vom Goldberg sind einzigartig in ihrem
Geschmack. Die Opulenz der Berg-Weine wird
durch feinste Mineralität gebändigt, so dass auch
ein Wein wie unser Chardonnay trotz seiner mehr

als 13% Alk. eine gewisse Leichtigkeit versprüht.
Auch unsere Rieslinge haben Ihren eigenen Stil.
Sie wirken trotz hoher Säurewerte sehr mild und
durch die mineralische Geschmackskomponente
auch nach Jahren noch frisch. Unser Riesling vom
SCHÜTZENHAUS aus 2005 macht jetzt erst so
richtig Spaß.

 Die harmonische Säure kommt durch den hohen
Kalkgehalt des Gesteins im Boden, welcher später
im Wein in Form von Mineralien wie ein Puffer wirkt.

Den Ursprung des  Bodens der Lagen Goldberg
und Orlenberg findet man im Tertiär (Neuzeit). Dieser
Zeitabschnitt der Erdgeschichte entspricht dem

Zeitraum zwischen 2 und 65 Millionen
Jahren. In der Weinbergsbodenkarte von
Rheinland-Pfalz wird der Boden wie folgt
beschrieben: Rigosol-Pararendzina aus
c a r b o n a t h a l t i g e m  S c h u t t l e h m
(Kalkstein/Tert iär) ,  ört l l ich über
Tonmergellagen. Dies alles klingt sehr
fachlich und nur wenige wissen etwas
damit anzufangen. Doch wichtig ist nur
eines, dass auch Ihnen unsere Weine
von Goldberg und Orlenberg schmecken.

Vor 100 Jahren schon wusste die Familie
Böll, Besitzer des zur damaligen Zeit
größten Weingutes in Bissersheim, mit
den Weinen vom Berg zu werben. Am

Haus der Familie stand geschrieben:

Drückt Dich ein Kummer, quält Dich
ein Schmerz, trink Bissersheimer
Bergwein und leicht wird’s ums Herz.

Blick auf die Lagen Goldberg und Orlenberg

trocken

Vor langer, langer Zeit...

Vor langer, langer Zeit mußte man im Weinbau noch
beinahe alle Arbeiten von Hand verrichten und nach
einem körperlich anstrengenden Jahr, war die
Traubenlese die Krönung. Anschließend wurde dies
ausgiebig mit dem Traditionellen Herbstabschluss
gefeiert. Zu jener Zeit wurde die Natur noch mit Respekt
behandelt und Stress war für den Winzer von damals
noch ein Fremdwort.

Heute wird zwar einem Winzer die Arbeit durch den
Einsatz von Maschinen sehr stark erleichtert, jedoch
ist der zeitliche Druck und somit auch der Stress imens
gewachsen. Schon nach dem Herbst hetzen die Winzer
ins Weihnachtsgeschäft und bringen oft den gerade

erst geernteten Wein in den Verkauf. Früher war dies
undenkbar, denn die Weine gärten ja noch in den Kellern
und reiften oft bis in den Mai hinein in den traditionellen
Holzfässern. Grosse Weine brauchen eben eine gewisse
Zeit für ihre Entwicklung. Wir versuchen unseren Weinen
die nötige Ruhe zu geben. Leider kann aus diesem
Grund auch mal kurze Zeit der ein oder andere nicht
im Verkauf sein. Doch wie Sie sicher schon bemerkt
haben, lohnt sich das Warten.

Ein gelungenes Beispiel hierfür ist unser 2005er
Chardonnay           trocken, denn dieser wollte im Herbst
2005 nicht durchgären. Die Hefen hörten bei etwa 30g/l
Restsüße auf ihre Arbeit zu verrichten - wir hatten Ihn

schon abgehakt. Doch als genau dieser Wein ohne
unser Zutun im Herbst 2006 wieder anfing und komplett
durchgärte, trauten wir unseren Augen nicht. Vielleicht
war für die Hefen der gute Gärverlauf des aktuellen
Jahrgangs ein Ansporn? Warum Sie aufhörten und
nach etwa einem Jahr wieder anfingen ist schwer zu
sagen. Die Natur ist eben ein komplexes System und
Gott sei dank von Menschenhand nicht immer zu
beeinflussen.

Wir haben aus dieser Sache gelernt und wieder mal
festgestellt, dass alles seine Zeit braucht. Gut Ding will
Weile haben. Das wußten auch die Alten schon.

So stand es im April in der BILD-Zeitung geschrieben.
Über die BILD mögen die Deutschen geteilter
Meinung sein, ist Sie doch aber immerhin die
auflagenstärkste und meistzitierte Tageszeitung
Deutschlands.

Das generell der Deutsche Weißwein eine
Renaissance erlebt, ist nicht erst seit diesem Jahr
bekannt, denn schon mindestens ein Jahrzehnt wird
auf Hochtouren, f lächendeckend in allen
Anbaugebieten, an sehr guten Weißweinen
gearbeitet. Die Früchte dieser vor Jahren angelegten
Saat ernten die unermütlichen Winzer aber erst
jetzt. Glauben Sie uns; es macht Spaß die

Entwicklung des Deutschen Weinbaus zu sehen.
Waren doch die Zeiten als Deutscher Weißwein im

Ausland einmal vor Bordeaux und Burgund
gehandelt wurde längst vergessen.

Aber die Welle schlechter Süßweine der 60er und
70er Jahre ist längst vorbei und eine neue, junge
und sehr aufgeschlossene Winzergeneration ist
herangewachsen. Es tut sich was in Deutschland.

Da die Bild zudem in Württemberg gekauft wurde,
freuen wir uns umso mehr über diesen Artikel, in
dem die Pfalz noch vor allen anderen Anbaugebieten
genannt wurde.

Pfälzer  Weisswein  ist in !

Zum Wohl! Die Pfalz.



Blanc de Noir Sekt brut
Unser hell gekelterter Spätburgunder reifte 2 Jahre auf der Champagner
Hefe und wurde somit zu einem Sekt der besonderen Klasse. Die
Bezeichnung Blanc de Noir stammt aus dem Französischen und
bedeutet frei übersetzt: weiß von schwarz. Also ein heller Wein aus
dunklen Beeren. Um dies zu erreichen müssen die Trauben
sehr schonend geerntet, transportiert und gekeltert werden. Anschließend
wird der gewonnene Most zu Wein vergoren. Dieser erlangt durch
die zweite Gärung in der Sektflasche seine natürliche Kohlensäure.
Hefig, trocken und erfrischend präsentiert er sich, ein Deutscher Sekt
der es auch mit einem Champagner
aufnehmen kann.

Die Empfehlung
zu usnerem Blanc de Noir

Sekt brut stammt von Harry Meurer:
Bretonische Spezialitäten auf Eis serviert

-Austern, Crevettes Roses und Bulots mit Schalottenessig und Aioli

Die Sorte Grauer Burgunder werden Sie vielleicht besser als Pinot
Grigio (Italien) oder Pinot gris (Frankreich) kennen. Dies sind Synoyme
dieser Sorte, ebenso wie der Name Ruländer. Dieser entstand als
ein Kaufmann Namens Johann Seger Ruland die Sorte aus dem
Burgund nach Speyer brachte. Da der Grauburgunder eine Mutation
aus der Sorte Spätburgunder ist, zählt er zur Familie der Burgunder.
Wir pflegen diese Sorte schon seit über 40 Jahren und sind von jedem
Jahrgang aufs Neue begeistert. Der 2006er ist ein sehr eleganter
Typ. Gelbe Früchte und feinste mineralische Anklänge
zeichnen ihn aus und der zarte Schmelz im Abgang
setzt ihm den geschmacklichen
i-Punkt auf.

Die Empfehlung
vom Restaurant Gebrüder

Meurer zu unserem Grauburgunder:
Pulpocarpaccio mit nativem Olivenöl, Meersalz und Kräutersalaten.

Schwarzriesling
Auch diese Sorte hat ihren Ursprung im Burgund. Weniger
bekannt, aber unverzichtbar, ist diese Sorte in Cuvées der teuren
Prestige-Champagner. Dort wird sie Pinot-Meunier genannt
und als Blanc de Noir in den weißen Pricklern verwendet.
Häufig findet man Sie auch im Anbaugebiet Württemberg, aber
eher seltener als guten Rotwein, denn als einfachen Rosé. Es
ist eben nicht einfach aus dieser Sorte einen anständigen Rotwein
zu zaubern. Hierzu sind geringe Erträge, Maischegärung und
der Holzfaßausbau zwingend notwendig. Die einjährige Fassreife
lies einen zarten Burgunder mit typischer
Frucht und eleganter Struktur
entstehen.

Wolfgang Meurer
empfiehlt zu Schwarzriesling Rehkeule

mit Nusshaube auf Spargelrisotto und weißer Thymian Sauce

Grauer Burgunder

Das Weinmagazin Weinwelt empfiehlt unsere Burgunder

2006 Weisser Burgunder         trocken
2006 Grauer Burgunder         trocken

2006 Chardonnay         trocken

Viele weitere Auszeichnungen können finden Sie unter
www.wageck-pfaffmann.de/erfolge.htm
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Unsere
Restaurant-Empfehlung

Gebrüder Meurer
Großkarlbach

Nein, es gibt wohl kaum einen schöneren gastro-
nomischen Traum-Garten in der Pfalz als diesen. Hier
beginnt bereits die Toskana: Der Gast schreitet durch
eine Zypressen-Allee, bestaunt Orangerie und Garten-
haus, atmet die Luft des Südens zwischen Zitronen-
bäumchen und üppigen Oleanderbüschen. Ein Blick
auf die vollbesetzten Nachbartische zeigt, das auch
andere die Idee hatten, nach Großkarlbach zu fahren.
Man trifft sich eben "beim Meurer" an einem schönen
Sommerabend, um auf der Terrasse und im Garten
einen Küchenmix aus bodenständigen Gerichten mit
mediterranen und asiatischen Ausflügen zu genießen.

Auch unsere Weine finden Sie auf der großen Weinkarte;
Vom Gewürztraminer bis hin zu unserem besten Rotwein
Cuvée Wilhelm.

UnserTipp: Lernen Sie doch das Retsaurant Gebrüder Meurer beim
Sonntagslunch-Buffet kennen. Bitte reservieren Sie sich Ihren Platz frühzeitig.
11.30 Uhr -14.00 Uhr - pro Person € 23,00 zuzügl Getränke

Restaurant Gebrüder Meurer
Hauptstr. 67 67229 Großkarlbach
Tel. (0 62 38) 6 78   Fax (0 62 38) 10 07

In Deutschland stehen zwischen Flonheim (Rheinhessen) und Bissersheim
in der nördlichen Pfalz weiße trulliartige Rotunden, die im 18. Jahrhundert
errichtet wurden und als Schutzhütten dienten. Im Volksmund werden sie
"Wingertsheisje" oder " s weis Heisje" genannt. Der in Bissersheim auch
SCHÜTZENHAUS genannte Rundbau gilt mit als Wahrzeichen des Ortes.
Die Trulli wurden vermutlich von apulischen Arbeitern,
die die Bauweise beherrschten,
nach dem Vorbildern
ihrer Heimat
angefertigt.

Das Bissersheimer
Wingertsheisje
steht direkt neben
unseren ältesten Riesling-
reben. Der in den ´70er Jahren
gepflanzte Weinberg trägt seit
Jahren die qualitativ besten Früchte.
Aus diesem Grund haben wir im Jahr
2005 die Trauben getrennt ausgebaut
und erstmals unseren Riesling vom
SCHÜTZENHAUS abgefüllt.

Inspiriert wurden wir aber
auch durch eine Flasche 1971er
Riesling Auslese Eiswein Schützenhaus,
die wir im Leergut fanden. Schon damals wurde der beste
Riesling in diesem Filetstück der Lage Bissersheimer Goldberg geerntet.
Danach geriet diese Tradition in Vergessenheit, denn im Jahr 1971 wurden
alle Weinbergsflächen in Deutschland als Qualitätsflächen definiert. Tausende
von Lagen wurden zusammengefasst (von ca. 30.000 auf 2.658). Der jeweils
bekanntere Lagennamen wurde für die zusammengelegten Flächen - ohne
Rücksicht auf die unterschiedliche Qualität der Lagenteile - verwandt und
somit hatten die Lagennamen ihre Wertigkeit verloren. Großlagen wurden
geschaffen, deren Bezeichnungen mit Einzellagennamen verwechselbar
sind, und die oft über mehrere Ortschaften hinweg zahlreichen Lagen
zusammenfassen. Für den Kunden ist auf dem Etikett der Unterschied zu
einer individuellen Einzellage mit eigenem Terroircharakter nicht erkennbar.

Das sich diese Mühe, einen Wein aus dieser Lage einzeln abzufüllen, auszahlt,

belegen einige Erfolge unseres SCHÜTZENHAUS Rieslings, die er schon
im ersten Jahr verbuchen konnte.Im Weinmagazin Vinum stand: ...Meine
Reben sind sparsam im Ertrag geworden; aber sie sind schließlich bereits
35 Jahre alt. Das kommt dem Ergebnis zugute. Feine Mineralik, komplex,
zarte Würze, klassischer Riesling-Typ mit Länge - so bin ich zutreffend

beschrieben. Gute Arbeit vom jungen Frank Pfaffmann. ...
Das der Wein sehr gut ist hatte auch Nikolas

Rechenberg von der Welt am Sonntag
bemerkt und sich zu diesem Wein

folgende Notizen gemacht:
 ... eleganter, feiner, mineralisch,

guter Schliff, 88-89+...

Auch viele unserer Kunden und
Weinfreunde konnte dieser

Riesling von seiner
Qualität überzeugen.

Damit auch Sie oder
Freunde von Ihnen

diesen Wein und seine
Geschichte kennenlernen

können, haben wir uns
etwas einfallen lassen.

Denn unseren aktuellen
Riesling SCHÜTZENHAUS, ein weißes Heisje

und weitere Dinge rund um das Thema Wein gibt es nun als Trullo-
Geschenkset in einer schönen 6er Präsent-Holzkiste zum Preis von 50,- €.

Der Riesling vom SCHÜTZENHAUS

AUSGEZEICHNET

Unser Frühburgunder Barrique           trocken des Jahrgangs
2004 wurde im Jahr 2007 in die Kollektion der großen Weine
des Pfälzer Barrique Forum aufgenommen und erhielt somit
die Auszeichnung GROSSER WEIN 2007. Probieren auch
Sie diesen außergewöhnl ichen Wein aus dem kle inen
Eichenfaß.

PFÄLZER BARRIQUE FORUM

1 Flasche Riesling SCHÜTZENHAUS trocken
1 TRULLI - LIMITIERTE AUFLAGE -
     Handgemacht aus Ton von Heidi Seidler / Wallertheim

1 original SCREWPULL Korkenzieher - Modell pocket

2 Stielgläser mit Wageck Pfaffmann Logo

1 Kühlakku in weinrot und Wageck Pfaffmann Logo

Trullo Geschenkekiste

Diese Abbildung zeigt den Ton-Trulli in Orginalgröße. Es ist
dem Bissersheimer Heisje im Detail nachempfunden. Sogar die
Delle im Dach auf der Nordseite ist vorhanden. Der Durchmesser
beträgt ca. 6,5 cm und die Höhe etwa 10 cm. Jeder einzelne Trullo
wird als Originalabbild in Handarbeit von Heidi Seidler aus
Wallertheim gefertigt. Aus diesem Grund wird es die Häuser auch
nur in einer kleinen limitierten Stückzahl geben. Die Trulli
werden aus grauem Westerwälder Ton nach dem Verfahren
der Aufbautechnik erstellt. Nach einer ca. 2-wöchigen
Trocknungsphase, wird der Trullo zunächst auf 850 Grad
in einem besonderen Brennofen gebrannt. Damit er seine
Endhärte und das Originalaussehen erreicht, wird er ein
weiteres mal auf 1050 Grad gebrannt. Durch diese sehr
individuelle Arbeitstechnik entstehen ausschließlich Unikate.

Schützenhaus
aus Ton


